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POLITISCHE jBÜNDSCHAÜ
Im Namen der Wahrheit

-an- Die kommunistische Presse erhebt gegen die
sämtlichen Gegner auf der Rechten den Vorwurf, ihre
«Partei der Arbeit» werde systematisch verleumdet. Man
stemple sie zur Handlangerin einer fremden Macht. Man
versuche, sie mit den «Quislingen» und «Anpassern» von
1940 auf dieselbe Stufe zu stellen. Man gehe mit Sy-
stem vor und versuche, sie auf ähnliche Weise wie frfi-
her die Fronten zu' diskreditieren und schliesslich zu er-
ledigen. Und warum täten dies die bürgerlichen Blätter
— und zugleich die sozialdemokratischen, nicht zu ver-
gessen die Witzblätter à la «Nebeïspalter» Um das Volk
vergessen zu machen, was gewisse Leute Anno 1940
getan. Um die öffentliche Meinung abzulenken von der
Schonung der Nazis, die unglaublich lange Ausreise-
fristen zugebilligt bekämen. Um allerlei reaktionäre
Pläne zu bemänteln, Lohnabbau, Sabotage der Altersver-
Sicherung, Weiterführung des Vollmachtenregimes und
allerlei Verbindungen zu den reaktionären Mächten des
Auslandes, zu vernebeln. Die Sozialdemokratie wird noch
besonders beschuldigt, aus Konkurrenzgründen scharf zu
machen, weil die Arbeiter nur bei der'Stange zu halten
seien, solange sie wirklich glaubten, die PdA-Leute seien
«Sowjetfascisten». Fast möchte man lachen, wenn man
sich erinnert, dass für die Kommunisten ein Sozialdemo-
krat jahrelang nicht anders hiess als «Sozialfascist».

Gleichzeitig tritt die Duttweilerpartei mit einem Flug-
blatt auf den Plan und klagt die Berner Regierung (mor-
gen kann es eine andere Kantonsregierung oder gar der
Bundesrat sein), an, das Stockenseeprojekt nur deshalb
zu sabotieren, weil fünf von neun Regierungsräten an der

1941:
21. Juli. Die schweizerisch-deutschen Wirtschafts-

Verhandlungen regeln für ein Jahr den gesteigerten
Kompensationsverkehr zwischen uns und dem Reiche,
«Kohle und Eisen gegen Maschinen».

26. Juli. Vichy-Frankreich schliesst mit Japan einen
Vertrag über die gemeinsame Verteidigung von Indo-
china.

1942:
23. Juli. Der untere Don wird von den Deutschen

auf breiter Front überschritten. Die zweite Sommer-
offensive sprengt das «Tor des Kaukasus» bei Rostow.
Bei Kalat am Donknie sind von Bocks Armeen der
Wolga auf 80 km nahe gekommen.

1943:
26. Juli. In Italien wird Mussolini vom grossen

Foscistenrat abgesetzt und vom König verhaftet.
Badoglio als Nachfolger proklamiert: «Der Krieg geht
weiter!»

Ganz Westsizilien ist in der Hand der Amerikaner.
In Russland steht Orel vor dem Fall.

1944:
23. Juli. Hitler spricht nach dem Attentat des

Grafen Stauffenberg gegen ihn und verheisst «Ab-
rechnung, wie es die Nationalsozialisten gewohnt sind».

24. Juli. Die SS. verbrennen St. Gingolph an der
Wallisergrenze.

Leitung der Bernischeii Kraftwerke beteiligt seien, wel-

chen eben dieser Regierungsrat eine Konzession erteile,
um das Projekt der ßimmentaler Gemeinden zu vereiteln.

«Rechtsbeugung» und «Rechtsverweigerung» sind die

schwerwiegenden Vorwürfe, die der Regierung des grössten

Kantons entgegengeschleudert werden.
Wir stellen diese beiden Situationen nebeneinander,

weil sie in eiwem Punkte eine gewisse Ae'hnlichkeit haben:

PdA und Duttweiler sehen beide die «Geheimherrschaft»

mächtiger Trusts und Monopolgesellschaften. «Diktatur

des Elektrotrusts», schreibt das «Tat»-Flugblatt. Trust-

kreise vermutet die PdA hinter der Scharfmacherei gegen

die äusserste Linke. Wir stellen sie aber auch gegenein-

ander, weil selbst der politisch gebildete Leser sich im Hin

und Her der Pressefehden nur mit Mühe ein Bild der wirk-

liehen Situation machen kann, und weZZ dieser Zwsta/i

gre&ieferiscA möcä einem öffenfiicAen Porom raff, weZcAes

in soicÄen PäZZew — uia Presse — den Tatbestand w
aZZer Oef/ereZZZcMeiZ «ewZraZ rZarzwsZeZZew ÄäZfe. «im Ah-

men der TFaArÄeZZ.» Duttweiler, die PdA und ihre Gegner

sind alle der Ueberzeugung, in diesem Namen zu schreiben

und zu sprechen. Möer sie sind Partei. Pin soZcÄes Toru/n

is# nnser 1. MnpnsZ-TFnnscü. Es müsste sich in person-

liehen Unterredungen mit Nicole und Konsorten eine

gründliche Ueberzeugung bilden, ob sie's ernst meinen und

aus Ueberzeugung oder nur, um die Massen zu fangen,

reden, und müssten das Ergebnis öffentlich mitteilen. Des-

gleichen beispielsweise im angetönten Duttweilerhandel,

wo es gilt, von einer Regierung eindeutig und ein Sr

allemal den Makel zu nehmen, sie treibe die Politik des

"BKW-Verwaltühgsrates. Wenn ein durch Volkswahl oder

durch Auswahl der Besten aller Parteien bestellter «Wahr-

heitsrat» oder wie man ihn nennen würde, vor allem Volke

feststellen würde: «Duttweiler spricht bewusst böswillig»)

dann müssten seine Angriffe künftig zum mindesten vor-

sichtiger werden.

„Vor geschlossenen Türen..."
Dre «sieôewZe GmssmacAZ», die Presse, ist in Potsdam

auf eine Art und Weise ôeiseiZe r/esZeZZZ worefe», wie sie

sich das vor Kriegsende nicht vorgestellt haben mag. Hun-

derte von Zeitungsleuten drücken sich herum und sind dar-

auf angewiesen, Meldungen aus den Fingern zu saugen, s

sie welche kabeln wollen, oder wie ägyptische Traumdeu

aus Symptomen der oder jener Art Gegenwart
kunft zu enträtseln. Das passt ihnen nicht. Sie ve

über die Geheimdiplomatie alten Stils, welche wieder a

erstanden sei, nachdem man sie doch Anno 191° a ®

schafft wähnte. Man könnte den Leuten noch em an

Thema weisen: «Stalin ist schuld». Denn es sind se

verständlich die Russen gewesen, welche den Aussc

der Zeitungen bis zum Schluss der Verhandlungen a

dingung gestellt hatten. Ob sich Truman und G "
lange dagegen gesträubt haben? Wohl kaum, im

Umstand könnte ja ein drittes Thema abgeben: «

und Truman verraten den Russen zuliebe em_ e,

tisebes Grundrecht, die Pressefreiheit!» Oder sie_ ^ja, um ihre Regierungschefs zu schonen, sagen: «

Russen gepresst !» etwas
Nun ist es so, dass. die Presse erst dann

schreiben kann, wenn sie etwas erfahren hat, a
—

JorellcMsliilH!
Herrenö«weö(^!i-
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Im Namen der Mabrbeit
-an- vie bommnnistisobe Bresse erbebt gegen die

sämtiioben Legnsr auk der Leobten den Vorwurk, ibre
«Bartei der Arbeit» werde szrstematisob verleumdet. Nan
stemple sie ?ur Landlangsrin einer kremden Naobt. Nan
versnobe, sis mit den «Huisiiogen» und «àpassern» von
1940 ank dieselbe Ltuke nu steilen. Nan gebe mit 8zr-
stem ver und versnobe, sie nuk äbniiobe Meise vie krü-
ber die Bronten ?u' diskreditieren und sodliessiiob /u er-
ledigen. lind warum täten dies die bürgeriioken Blätter
— und sugieiob dis so^ialdemobratisoben, niobt su ver-
Asssen die Mitsblätter à lu «Nebskspaiter» lim das Volb
vergessen su maoben, was gewisse vents àno 1940
getan. lim die ökkentliobe Nsinnng ubsulenbsn von der
Lobonung der àsis, die unglanbliob lange àsrsise-
tristen Zugebilligt bebämen. lim allerlei reabtionärs
Bläue su bemänteln, Lobnabdau, 8abotage der ^ltersver-
slobsrung, Melterkübrung des Vollmaobtenregimes und
allerlei Verbindungen su den reaktionären Näokten des
Auslandes su vernebeln, vie Losialdemobratie wird nosb
besonders besobuldigt, aus Lonburrenzigründen sobark su
maoben, weil die àbeiter nur bei der 8tange su balten
seien, solange sie wirbliob glaubten, die BdV-Lsute seien
«Lowjstkasoisten». vast möobte man laoben, wenn man
sieb erinnert, dass kür die Kommunisten ein Losialdsmo-
brat jabrelang niobt anders biess als «Losialkasoist».

Vlsiebseitig tritt die vuttweilsrpartsl mit einem Blug-
blatt auk den Blau und blagt die Lerner Legierung (mor-
gen bann es eine anders Lantonsreglernng oder gar der
Bundesrat sein), an, das Stoobenseeprojebt nur desbalb
su sabotieren, weil künk von neun Regierungsrätsn an der

1S4t:
21. ^uli. Oie sokwàsrisck-dsuìsoksn tVirtsokskts-

verksriâlunssn rszà kür sin dskr äsn ssstsiZsrtsn
Kompsnsationsvsrkskr swissbsn uns unâ âsin ksiàs,
»Kokte unâ Visen gsgen âsckinen-.

26. luli. Viokv-vrankrsick sekiissst mit dapan einsn
VsrtraZ über dis gemeinsame Verteidigung von lndo-
skins.

1S42:

23. duii. Osr untere von wird von dsn Osutscksn
auk dreitsr vront übersekritten. Ois swsits Sommer-
okksnsivs sprengt das «lor dss Kaukasus» ksi Kostow.
Sei Ksist sm Oonknis sind von Looks Krmssn der
tVolgs suk S0 kin nsks gekommen.

1S4Z:

26. luli. In lìslisn wird iikassoài vom grossen
vascistenrat abgesetzt und nom. König verka/tet.
Ladogiio sis Kackkoigsr proklamiert: «Osr Krieg gebt
weiter!»

Qsns MestsiÄlisn. ist in dsr Hand der Kmerikaner.
In Russland stekt Orel vor dem vsii.

1S44:

22. dull. Hitler sprickt nsck dem Kttsntst des
Qrsksn Staukkenksrg gegen ikn und vsrksisst -Kb-
recknung, wie es dis Nationalsozialisten gswokn-t sind-.

24. duli. Ois SS. verbrennen St. Singolpk sn der
Wsllissrgrenzis.

Leitung der Lernisvben Lraktwerbe beteiligt seien, M.
oben eben dieser Legierungsrat eine Lonxession erteile,

um das Brojebt der Limmentaler Vemeinden ?.u vereiteln.

«Leobtsbeugung» und «Leektsverweigerung» sind àie

sobwerwiegsnden Vorwürke, die der Legierung des grössten

Lantons sntgegengesobleudert werden.
Mir stellen diese beiden Situationen nebsnàg.iià',

weil sie in àem Lunbte eine gewisse Vebnliobbeit baden:

Bd^k und vuttweiler seben beide die «Vebeimksrrszdakt»

mäobtigsr Brusts und Nonopolgesellsokakten. «Diktatur

des Llebtrotrusts», sobreibt das «Vat»-Vlugblatt. Irust-
breise vermutet die Bd^. binter der Lobarkmaoberei gegen

die äusserste Linke. Mir stellen sie aber auob gegenein-

ander, weil selbst der politisob gebildete Leser sied im bin

und Her der Lressekebden nur mit Rüde ein Bild der virk-
lieben Lituation maoben bann, und tosik àssr
Aebieterîsc/î r?«c/r omsm ô//âà'c/îâ vorum ru/t, Mlcàs

à sokeâe» VÂà — tria Lresse — ckn vaàsàck wr
akker ve//e?îttic^/!!6Â neàak ââtte. «à K-
mon à lVaàà'k.» vuttweiler, die LdV und ibre Degner

sind alle der Ueberzeugung, in diesem blamen 2U sàà
und 2u spreoben. ^4ber sie àr/ Larkei. Vin soicâes à«
ist nnser 7. ^nAnst-lVnnse/r. Ls müsste sieb in person-

lieben Unterredungen mit Lioole und Lonsorten eine

gründliobe lieber^eugung bilden, ob sie's ernst meinen unâ

aus lieberZeugung oder nur, um die Nassen m langen,

reden, und müssten das Lrgebnis ökkentliob mitteilen. Des-

gleioben beispielsweise im angetönten vuttweilerdanàel,

wo es gilt, von einer Legierung eindeutig und sin Kr

allemal den Nabel -iu nebmen, sie treibe die Lolitik às

"LLî-Verwaltûngsrates. Mênn ein durob Volbsrvadl oà
durob àswabl der Besten aller Larteien bestellter «Mdr-

keitsrat» oder wie man ibn nennen würde, vor allem Volke

keststellen würde-, «vuttweiler spriobt bewusst bösvWZ»,

dann müssten seine àgrikke bünktig ?.um mindesten vor-

sioktiger werden.

„Vor gesoblossenen lüren..
vie «siebente Vrossmacât», âe Lresse, ist in Dotsäsm

auk eine iVrt und Meise beiseite Aesteiit îvorà, vie sie

sieb das vor Lriegseude niobt vorgestellt baben mag. liuv-

dsrte von Aeitungsleuten drüoben siob kernm und sind aar-

auk augewiesön, Neidungen aus den Vingern Tu saugen, s

sie welobe babein wollen, oder wie ägzrptisobs Lraumaeu
^

aus Symptomen der oder )oner àt Legenwart "na

bunkt 2>u enträtseln. Das passt ibnen niobt. Bis ve

über die Lebeimdiplomatie alten Ltiis, welobe vieder a

erstanden sei, naobdem man sie doob àno 191v a -
^

sobakkt wäbnte. Nan bönnte den Leuten noob em an »

Lbema weisen: «Ltalin ist sobnld». Venn es smd se

verständliok die küssen gewesen, weioke den àsso
der Leitungen bis sum Kobluss der Verbandlungsn ^

dingung gestellt batten, vb siob Lruwan und K u

lange dagegen gesträubt baben? Mob! bauw. Dn
^

Umstand bönnte ja ein drittes Lbema abgeben: «

und Lruman verraten den Lussen Zuliebe em ^
^

tisokes Lrundreobt, die Lressokreibeit!» Oder sie

ja, um ibre Legieruugsobeks ?u sobonen, sagen: «

Lussen gepresst!» à etvs-
Nun ist es so, dass die Bresse erst dann

sodreibsn bann, wenn sie etwas erkakren nat, a ^

7srelle«.'ilà
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Behörde, kein Verwaltungsrat, keine Parteiversammlung
und keine Gewerkschaft oder kein Verband sind verpflich-
tet bei jeder Verhandlung eine Pressevertretung zuzuzie-

hen die allsogleich niederschreibt, was sie vernimmt und
damit in die Verhandlungen eingreift. Man hat sich immer
und überall gefragt, was. für die Presse sei und was nicht.
Bevor sie das r/e,seiz(iehe Recht bekommt, überall, nicht
nur im Parlament, dabei zu sein, sondern auch bei Bundes-
ratsverhandlungen, bei Verhandlungen unserer Gesandten

in fremden Hauptstädten oder wer weiss wo, muss diese

Grossmacht erst noch beweisen, dass sie dazu reif ist.
Stalin — und wohl auch die beiden andern — finden

jedenfalls, dass die Abschaffung der «Geheimdiplomatie»
nicht das schändliche Versagen der Nachkriegspolitik zwi-
sehen 1918 bis 1939 verhindert habe, und dass die in hun-
Gert Richtungen politsierende Presse nicht die geringste
hemmende Wirkung dem neuen heraufziehenden Gewitter
des zweiten Weltkriegs gegenüber erzielte. Sie ziehen
darum vor, Mmfer emem «ForAawr/ von gFänzenFen Eesien
und ParacfeM, Diners wnF Ansprachen», die der Presse ye-
zei</t werden wnF wo/iir das nöiigre « Beiriebsper.sowaZ»
w%ebrach'f wwrFe, mp «yrossfem Ei/er zw arbeiten and ersf
wac/' PrziefMMgf gfrei^öarer Ergebnisse den BZäitern der
B'eu in einem ans/iihrZichen Cornnrnniiywe zn sar/en, was
zustande gekommen. Die Hochachtung vor der Presse wer-
den die drei Chefs bezeugen, wenn dieses Communiqué
in ungezählten Sprachen allen Völkern mitgeteilt wird,
und vielleicht erst, wenn man es auch in so vielen Sprachen
billigt.

Rechts: Seit 1919, als
Woodrow Wilson an
die Versailler Frie-
denskonferenz kam,
m der er und seine
Weee Schiffbruch lif-
ten, hol kein ameri-
fran/$cher Staatsprä-
sidenl den Boden Eu-
ropas betreten. Nun
ist Truman nach Be-
endigung des zweiten
Weltkrieges auf dem
alten Kontinent ein-
gelangt. Unser Funk-
Md zeigt ihn beim
Verlassen des Kreit-,
zers Augusta in Ant-
*arpen. Hinter ihm
der Staatssekretär

Byrnes

(Funkbild ATP)

Links: Die ersten deut-
sehen Zeitungen: Unter
der Aufsicht eines Haupt-
quartiers für „psycholo-
gische Kriegführung"
der amerikanischen Ar-
mee erscheinen in der von
den Truppen der USA.
besetzten Zone des Rei-
ches jetzt die ersten Zei-
tungen, die diesen Namen
verdienen. Die neuen
Zeitungen werden mit
Heisshunger „verschlun-
gen", denn die Be-

völkerung blieb seit
Kriegsende resp. Beset-

zung ohne Nachrichten
aus aller Welt (ATP)

Worüber aber wird verhandelt?
Wir sollten uns nun bescheiden und nicht selber «ägyp-

tische Traumdeuter» werden, im Verlangen, doch etwas
über die Konferenz sagen zu wollen. Und doch weiss man
etwas, wenn man hören will. In erster Linie sind «Fe am
./apawprobte?» interessiert. Darum haben sich auch die
zwei wicAtif/sten Gerüchte gedreht, die der Konferenz vor-
angegangen: Statin bringe ein japanisches Friedensangebot
mit, und Praman sei mit einer moFi/izierten KapiteZaZions-
/ordernng' an Japan erschienen. Neuyork wusste nachher
nichts von Trumans Absichten. Ob Stalin etwas mitge-
bracht hat, darüber geruhte er zu schweigen.

Dagegen scheint es beinahe, als habe der Captain der
Marine Zacharias, weicher im amerikanischen ÄwnF/nnk
Japan zw Aapifn/afiow. anforderte, im Kamen der Pots-
damer Konferenz (yesprochen. Zacharias erklärte den po-
litischen Führern Japans: Ihr habt zwei Möglichkeiten,
entweder die totale militärische Niederlage und einen
diktierten Frieden, oder aber die vorherige bedingungslose
Kapitulation mit den Chancen, weiche in der .<4tiaMfik-
Charta <7e§reben sind. Das heisst also Unversehrtheit und
politische Unabhängigkeit der japanischen Stammlande.
Die Zeit, die euch bleibt, um diese Chancen auszunützen,
ist kurz. Wenn die britisch-amerikanischen Kräfte grup-
piert sind, wird der Krieg rasch entschieden, und zwar
in Japan.

Seit den fwchfbaren Dawerangfrifen der iefzten IFoche
haben die vereinigten Flotten sich vermutlich noch näher
an die Küste herangeschoben, und wenn das erste grosse
SehifsbombardeweMf an/ 15 km Distanz vor sich ging,
ohne dass sic'h eine wirksame Gegenwehr der japanischen
Restflotte .oder der Luftwaffe zeigte, wird die nächste
Grossaktion wohl noch näher, wetteicht in der ßncht non
Tokio setber, erfolgen. Und vielleicht bedeutet ein solcher
Angriff ins Herz des feindlichen Reiches auch den Beginn
der Invasion.

Der zweite wichtige Kon/erenzryeiyensvfand ist zweifei-
los das Probien? der FersorgiMMgr Enrobas. Während noch
vor kurzem die angelsächsischen Zeitungen — und die offi-
ziellen Sprecher — in alter Kurzsichtigkeit vom «selbst-
verständlichen Hungern» Deutschlands im nächsten Win-
ter redeten, scheint die russische Parole, man müsse die
geschlagenen Deutschen füttern, nun gesiegt zu haben.
Sie sind es freilich, welche fast sämttiche Maschinen der
deutschen Schwerindustrie nach Pnsstand abtransportieren
— aber sie denken, die Besiegung einer allfälligen deut-
sehen Anarchie hange weniger von diesen Maschinen als
von einer genügenden Kornzufuhr ab. In Amerika wird
neusten« sekundiert: Wettlauf zwischen Kohle und Anar-
c'hie

Es ist ein vielversprechender Unterschied gegenübei
1918/19, wo die Deutschen unter Blockade gehalten wur-
den, bis sie den Diktatfrieden angenommen, und heute,
wo die Russen mit der Parole: «Füttern», vorangehen.
Die Bolschewiki müssen es ja am besten wissen, wie Des-
organisation und Hunger der Revolution den Boden be-
reiten. Hätte der Diktator im Kreml die Revolutionierung
des Reiches im Sinn, müsste er den «Katastrophentheore-
tiker» spielen und zur Aushungerung raten

Die Grenzprobleme
stehen vermutlich an dritter Stelle, aber sie können ebenso-

grosse Gefahren zeitigen wie die Versorgungsnöte. Die
Begleitmusik zu einem dieser Probleme hat man in der

vergangenen Woche deutlich gehört: Der GeneraZsfrak in
7YiesZ, der sich auf die ganze slowenische Küste ausdehnte,
nahm seinen Ausgangspunkt in der Forderung, Fie von
Few PFesf-AFiierten verhafteten Lewie Fer .slowenischen

— nnF ifaiiewischeM — PFiFerstenFsbewegr«n<7 freizwgreben.
Man braucht nicht ohne weiteres anzunehmen, dass dahin-
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Mäi'äe, kein Verwaltunsssrat, keine Larteiversammlunss

M Keine Dewerksebakt oder kein Verband sind verpkliob-

tet bei jeder Verkanàlunss eine Lressevertretunss zuzuzie-

t>M à allsossleieb nieàersebreibt, was sie vernimmt unà

àmit w cìie Verkanàlunssen einssreikt. Nan bat sieb immer
u»à überall ssekrasst, was tu r àie dresse sei un à was niebt.

jkvor sis âas Aese^iic/îe Revbt bekommt, überall, niebt

mr im kaàment, dabei zu «ein, sondern aueb bei Lunàes-
latsverkandlunssen, bei Verkanàlunssen unserer Desanàten

m kremà Dauptstâàten oàer wer weiss wo, muss àiese

üwssmaebt erst nneb beweisen, àass sie dazu reit ist.

àtm — un cl wokl aueb àie beiâsn andern — kinàen

ieàeiàlls, àass àie Vbsobattunss àer «Debeimàiplomatie»
viebt clas sobètoàliebe Versassen àer Raebkriessspolitik zwî-

Men 1918 bis 1939 verbinàert babe, unà àass àie in bun-
àert kioktunssen politsierenàe dresse niebt àie sssrinssste
kemmenàe Wirkunss àem neuen beraulziebenàen Dewitter

à /weiten IVeltkriesss ssessenüber erzielte. Lie zieben
àium vor, iàier eimem «kor/canA vcu» A/àse?îà6A Desie»
imck?araà, Divers amà ^n«/crae/c6A», à à dresse A6-
zetzi creràezi AM mo/iir à nà'iiAe «Seiriebs^erssAai»
mit^ebrac^i zraràe, mit Arô'sàm Di/er ardeià Awà ersê

«sr/ ic.-ziàAA Arei/barer Drc/kààe àe» D/ättsr»? à
Il êìt i?c.àem KAà/û/criie/mA ttommAAic/Aê sa s«Aem, mas
Wsimcke Aâomme». Oie Doebaoktunss vor àer dresse wer-
ten âie àrei Dbels bezeusssn, wenn âieses Kommunique
m Mssezâblten Lpraeben allen Völkern initsseteilt wird,
unâ vielleiebt erst, wenn man es aueb in so vielen Lpraeben
billigt.

kêà: 8sil 191?, als
Vooöwv Viüon an
>I!è Verzailler tris-
kàonkêrsnz kam,
m ks er und isine
iiem Zctikfbruck lit-
à, iisi kein amsri-
^on/zc/iei' Ztaatsprä-àt osn koden ?v-

copo! betreten, tlun
ltt treman nack öe-
e>ni!g>ing des zvsltsn
Veitkriegez out dem
àn Kontinent sin-
gelangt. Unser tunk-
diiii zeigt itin beim
Verkssen des Krsu-

Augusta in ^nt-
^°rpen. i-iinter ikm
kr Äecitssskrstär

k/rnes
ltunkbiid /cV?)

tinks: Die ersten deut-
sctien Leitungen: Unter
der ^uksickt eines t-ioupt-
quartiers tür,,ps/ckolo-
giscke Kriegtükrung"
der amsrikaniscksn ^r-
mes ersctieinenindervon
den Gruppen der U8K.
besetzten Tons des kei-
ckes jetzt die ersten Tsi-
tungsn, die diesen Klomsn
verdienen. Ois neuen
Teilungen werden mit
t-ieisskvnger..verscklun-
gen", denn die ke-
vöikerung blieb seit
Kriegsende resp, kesst-
zung obne Kloclirickten
aus oller Veit (KV?)

Worüber aber wirà ver k a n àelt?
Wir sollten uns n'in besekeiàen unà niokt selber «ässzcp-

tisebe Vraumcleuter» weràen, im Verlanssen, àoeb etwas
über àie Ronkerenz sassen zu wollen. Ilnâ àoeb weiss man
etwas, wenn man kören will. In erster kinie sinà âe am
./KMiîzsroàiem it?terss«ieri. Darum baben sieb aueb àie
smei miciîtiA«ie?î Deräciiie sseàrebt, âie àer Lâkerenz vor-
anssessanssen: ö'taöm àrim/e à M^KAi.àe.v irri^riöASKAAsboi
mit, unà T'ramKA sei mit eàkr moài/iêàten XK^itAtatioms-
/oràsrAAA a» /a^a/? ersciîieASA. bleu^ork wusste naekker
niekts von àkumans Absiebten. Db Ltalin etwas mitsse-
braebt bat, àarûber ssörubte er zu sobweissen.

Dasssssen sebeint es beinake, als babe cter Dazotaà à
UariKe i?acâarias, âtcà- im ameri/?aAi«ciî6A àM^AA/r
./«MA â XaMtâtatioA aa^oràente, im Vamem àer />ots-
àmer Xo»/ereAlZ Aes^rociîe». Xaebaria« erklärte àen pa-
iitlsoben KUbrern àapans: Ikr babt zwei Uössliobkeiten,
entweàer àie totale militäriseks blieàerlasse unà einen
àiktierten Drieàen, oàer aber àie vorkeriZe beàivssunssslose
Capitulation mit àen àancen, mà/m i» àer ^tàtiic-
écarta AeAebem àà. Das keisst also Dnversebrtbeit unà
politisebe Dnadbänssisskeit àer japanisobsn Ltammlanàe.
Die Aeit, àie eueb bleibt, um àiese Dbanoen auszunützen,
ist kurz. Wenn àie britisek-amerikanisebsn Llräkte ssrup-
piert sinà, wirà àer Xriess rasvb entsobieàen, unà zwar
in àapan.

Ksit àen /aro/àbare/ê DaAeranAri//en àer tetZà lVàe
baben àie vereinissten Dlotten sieb vermutliob noeb näker
an àie Xüste deranssvsekoben, unà wenn àas erste grosse
8c^i//sbombaràeme?ît aa/ 7.5 à DistanZ vor sied ssinss,

obne àass sieb eine wirksame Dossenwebr àer japaniseksn
kestklotte .oàer àer Duktwakke zeisste, wirà âie naekste
Drossaktion wobl noek näber, rietteie/ct à àer àc/à rorc
T'oicio seiber, erkolsssn. llnà vielleiebt beàeutet ein soleker
V^nssrikk ins Herz àes teinàlieben lî-eiokes auok àen Lössinn
àer Invasion.

Der smeite mieâtiAe Kioràer6».2j/ec/snstaaà ist zweite!-
los àas Drobiem àer Versorc/AKA Daro/)a«. Wabrenà noeb
vor kurzem àie ansselsüebsiseken ^eitunssen — unà àie olîi-
ziellen Lpreeber — in alter Xurzsiebtisskvit vom «selbst-
verstânàlieben Ilunssern» Deutseblauàs im näeksten Win-
ter reàeten, sebeint àie russisede Larale, man müsse âie
ssöseklassönen Deutseken kttttern, nun ssesiesst zu baben.
8ie sinà es Ireilieb, weleke /ast sàttic^e Uase/imem àer
àeAtsc/ien 8e/»A?eààstrie Aaetc à«sta?îà abtraKSMrtierez!
— aber sie àenken, àie Lesiessunss einer alltallissen àeut-
seben cVnarekie bansse wenisser von àiesen Nasebinen als
von einer ssenUssenàen Xornzutukr ab. In ámerika wirà
neusten« sekunàiert: Wett laut zwiseken blokle unà ànar-
ebie!

Ds ist ein vielverspreebenàer Dntersebieâ ssessenübei
1918/19, wo âie Deutseken unter Rloekaàe ssebalten wur-
àen, bis «Ze àen Diktatkrieàen anssknommen, unà beute,
wo àie Lussen mit àer Darole: «Düttern», voransseben.
Die Lolsebewiki müssen es ja am besten wissen, wie Des-
orssanisation unà llunsser àer Revolution àen Loàen be-
reiten. Hatte àer Diktator im Rreml àie Levolutionierunss
àes Reiebes im sinn, müsste er àen «Ratastropbentkeore-
tiker» spielen unà zur àsbunsserunss raten!

Die Drenzproblemv
steben vermut! ieb an dritter Stelle, aber sie können ebenso-

ssrosse Detabren zeitissen wie die Versorssunsssnöte. Die
Lessleitmusik zu àem dieser Lrobleme bat man in der
veissÄNssenen Woobe àeutlieb ssöbürt: Der D'eaeraisirei/c i»
driest, der sieb auf die ssanze slowenisobe Rüste ausàeknte,
nakm seinen àsssanssspunkt in der Dvràerunss, àie von
àen IVssi-^àiierà reriîa/ieierc lâie àer «iomeAiseMA

— anà iiaiàisc/à — MiàersiamàsdemeFAM /reàAeà.
Nan brauobt niebt obne weiteres anzuvedmen, dass àakin-
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ter «Stalins Regie» stehe. Die Slowenen und Kroaten in
Istrien kämpfen schon aus eigener Leidenschaft, und es
braucht nur die Regierung Titos zu sein, welche «zuhanden
von Potsdam» die Demonstranten ermuntert. Dass es sich
um Aktionen handelt, hinter welchen der gesamte Natio-
nalismus Jugoslawiens steht, der nicht mehr, wenigstens
heute nicht, von der linksorientierten Ideologie zu trennen
ist, ergibt sich aus einer Einzelheit der Streikaktion: Die
Slowenen, die übrigens durch die italienischen Kommu-
nisten Triests unterstützt wurden, bezeichneten die Ver-
hafteten als ihre Vertrauensleute, welche sie in den Be-
hörden der Stadt haben wollten, und solange die Ameri-
kaner Fascisten in diesen Behörden duldeten, verlangten
die Streikenden zum mindesten das Recht auf gleiche Be-
handlung wie ihre Gegner.

Es ist interessant genug, festzuhalten, dass dieser Ge-

neralstreik sich in einem von Amerikanern besetzten Ge-
biete abspielt. JmflrtÄa wwtf DragtowF, weZcAe Aeztfe Tn'esf
rfe»? «ewera /ta/ie» erAzzföew zeoWera, haben nur ihre Truppen-
macht, nicht aber eine «bürgerlich-italienische Gegenak-
tion» in dieser doch als italienisch bezeichneten Stadt vor-
zuweisen. Wenn in Berlin um Triest gemarktet wird, dann
haben die Russen ohne Zweifel sehr kräftige Argumente
pro Tito (der übrigens bei Stalin eingetroffen sein soll),
zur Verfügung, und der «Kanton Triest» in der stidslawi-
sehen Föderation erscheint gar nicht als Lösung, die am
wenigsten Aussicht auf Verwirklichung hat.

In ähnlicher Weise wie die slowenischen Triestiner
demonstrierten die MZöawesezz, die GnecAew, die ./wgosfo-
tmz und Bulgare»'mit Anklagen über Grausamkeiten ihrer
Nachbarn oder auch der innern Gegner für zAre Grenzen
in Mazedonien und Thrazien — oder gegen die vom Gegner
verlangten Grenzen.

Dass Amerika seine Standpunkte hart verteidigen wird,
beweisen gewisse Presse-Aeusserungen von drüben, welche
sich gegew eme su ausgzeözge ScAutäcAuwg der ammte!-
scAe/z Mrmeezz m -Europa wenden. Es gibt immer noch
2u>ez" Froufe», dze mzZzfärzscAe gègezz Japau uzzd die poZz-

ZzscAe Zw Europa. Das klingt ja fast wie eine Drohung ge-
genüber russischen Uebergriffen, die abzuweisen seien. Ob-

gleich die Ersetzung der Kampfarmeen durch die USA-
Heimarmee verlangt und mit den Versorgungsfragen ver-

quiekt und begründet wird, bezieht sich ohne Zweifel diese

Forderung nach Verstärkung der Armeen auf die mögli-
chen Grenzkonflikte.

Das unabhängige Oesterreich
dürfte von einer Speziälkommission behandelt werden.

Vorläufig ist es «u einer endgö7%e». Besefewngsord«wijr

geAowzuiew: Nieder-Oesterreich und das Burgenland stehen

unter den Russen, Vorarlberg und Tirol unter den Fran-

zosen, Ober-Oesterreich und Salzburg unter den Amerika-

nern, Steiermark und Kärnten unter den Engländern. Also

je zwei Länder unter einem der Alliierten. Dazu kontrollie-

ren die Engländer Südtirol und das Trentino. Man hofft

in Oesterreich, die Konferenz werde die deutschen und la-

dinischen Gebiete zu Oesterreich schlagen. TFie», wird in

vier Zonen aufgeteilt.
Bis heute haben die einzelnen Besetzungsherren sich

völlig gegeneinander abgeschlossen. So konnten die Eng-

länder noch gar nicht in das ihnen übertragene Graz ein-

ziehen. Die einzelnen Landesregierungen sind entsprechend

den Ansichten ihrer übergeordneten fremden Militärs ge-

färbt: /» der auzerzAazzzscAezz Zowe wird sz/steznatöcA der

poAdzscAe KafAo&zszzzus gesZär&Z, weniger ausgesprochen

in der britischen, und am wenigsten in der französischen.

In Wien und im russisch besetzten Gebiete befiehlt die

nur de facto von den Russen anerkannte Regierung Fermer,

die ausser Sozialdemokraten und Kommunisten auch

Christlich-Soziale der ehemaligen Färbung aufweist. Wien

versucht, durch finanzielle Vorschüsse an die erreichbaren

Länder seine Versorgung zu sichern. Die Russen mischten

sich auch nach den wenigen alliierten Berichten nicht ins

politische Leben ein und haben ihre Anwesenheit auch hier

hauptsächlich durch den Abtransport der Schwerindustrie-

maschinen bewiesen.
Das RäfseZ der KafAoZzAezz-Be?;orazgzzzzg durcA &

MwzerzAazzer und die konsequente Fernhaltung der Komm«-

nisten, findet seine Parallelen zw BeZgzew, wo der in Sah-

bürg weilende Körag Leopoüd um jeden Preis, mit Bilk

der katholischen Rechten seinen Thron retten will. Er hat

vom Parlament eine Volksbefragung verlangt. Ist seine

Haltung — wie die amerikanische, Programm? Heisst

die Parole nicht nur: Kohlen gegen Anarchie, sondern auch

«Ord/za?zg.s»zacA£ KzrcAe gegew MwarcAze»?

Zur Karte: Die militärische Lage Japans. 1 Frontverlauf am 18.7.45. 2-AHg

Angriffsrichtungen der alliierten Ldnd-, Luft- und Seestreitkräfte. Das schwarz

Gebiet in Japan bezeichnet die schwer bombardierten Zentren der japanischen

industrie. 3=Von den Alliierten beherrschtes Gebiet. 4=Gebiet des Freien China.

Strasse. 6=Wichtige Stützpunkte im ostasiatischen Kampfraum

Die grossen Erfahrungen, die die Amerikaner in den Landungen auf
| „|[

Inseln erworben haben, werden nun auf der grössten der bisher angegriffen '

^
Borneo, verwertet. Unser Bild zeigt eine der" letzten Landungen auf Borne

^

Beschiessung des Vorfeldes sind japanische Oeltanks in Brand geraten
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ter «8talins Regie» steke. vie 3l«wenen und Kroaten in
Istrien Kämpfen sebon nus eigener Leidensekakt, und es
brauekt nur âie Regierung Litos cu sein, welebe «cubanâen
von kotsâam» âie Oemonstranten ermuntert, vass es sied
um Aktionen bandelt, binter weleben der gesamte Katio-
nalismus .lugoslawiens stebt, dor niât mebr, wenigstens
beute niât, von âer linksorientierten Ideologie cu trennen
ist, ergibt sieb aus einer Lincelbeit der 8treikaktion: vie
Llowenen, ciie übrigens âureb die italieniseken Kommu-
nisten priests unterstützt wurden, beceiebneten ciie Ver-
bakteten als ikr« Vertrauensleute, welebe sie in den Le-
bürden âer 8taât baden wollten, unâ solange âie ámeri-
kanei- Kasuisten in âiesen Lebûrâen duldeten, verlangten
âie 8treikenâen /.»m minâesten âas Reebt auk gleiede Le-
kanâlung wie ibre Vegner.

Ks ist interessant genug, kestcubalten, âass âieser 0e-
neralstreik sieb in einem von Amerikanern kesstcten 6e-
biete abspielt, ^lmerià umÄ LtîAàrf, Aietc/îe deiâe
âem ttu/à erààn A?o/Ien, baden nur ibre Gruppen-
maebt, niebt aber eine «bürgerlieb-italieniseke Vegenak-
tion» in âieser àoeb als italieniseb beceiekneten 8taât vor-
Zuweisen. Wenn in Lerlin um driest gemarktet wirâ, âann
baden âie Russen obne Xweikel sebr kräftige Vrgumente
pro kito (âer übrigens bei Ltalin eingetroffen sein soll),
cur Verfügung, unâ âer «Kanton kriest» in âer süäslawi-
seben köderation ersebeint gar niebt als Lösung, âie am
wenigsten àssiebt auf Verwirkiisbung bat.

In äbnlieber Weise wie âie sloweniseben kriestiner
demonstrierten âie âie (Zràâen, âie âAosia-

unâ à^are», mit àklagon über Vrausamkeiten ikrsr
Vaekbarn oâer auok âer innern Vsgnsr kür iàe Vrencen
in Macédonien unâ kbracien — oâer gegen âie vom dspner
verlangten Vrencen. ^

vass àmsrika seine Stanâpunkts bart verteidigen wirâ,
beweisen gewisse Lrvsse-Veusserungen von drüben, welebe
sieb A6A6» àe M «WAieàiAe Lcà/àànt/ cker

à àrvM wenden. Ks gibt immer nook

sîi f-Vomfs», ckie mWààâs Aèpe» /KM?? à
à'scâe à àroM. vas klingt z a kast wie eine vrobung ge-
genüber russiseben Ilebergrikken, âie abzuweisen seien. 0b-
gìeiek âie Krsetcuug âer Kampkarmeen âureb âie 118^-
Reimarmee verlangt unâ mit àen Versorgungskragen ver-

quiekt unâ begrûnâet wirâ, keciekt sieb obne Xwsikei dime

Korâerung naeb Verstärkung der Vrmeen auk âie mW.
eben Vrenckonklikte.

Vas unakbängige 0esterreiok
àUrkte van einer 8pecialkommission bebandelt werdev.

Vorläufig ist es su àer emÄAMi^en^ SeeetsuuAsorckmmss

pàmme».- blieâer-vesterreîok unâ âas Lurgenìanâ àken
unter âen lìussen, Vorarlberg unâ 'kiroì unter àen krAv-

cosen, 0ber-0esterreieb unâ Salzburg unter àen Amerika-

nern, Steiermark unâ Kärnten unter àen Knglânâern. ào
^ -!wei vânàer unter einem âer Alliierten, va^u kontrollie-

ren âie Lnglânâer Sûàtirol unâ âas Lrentino. Nan liokkt

in 0esterreieb, âie Rankeren- wsrâe âie âeutsoken unâ k-
âinisoken Vebiete ^u Oesterreieb seklagen. IVà wirâ ii>

vier Xonen aufgeteilt.
Lis beute baden âie einzelnen Leset-iungskerrsn sià

völlig gegeneinanâer akgesoblossen. So konnten âie knss-

lânàer noob gar niebt in âas ibnen übertragene 6ra? ein-

kieken, vie einzelnen Landesregierungen sind entspisànâ
den Vnsiebten ibrer ükergeoräneten fremden Nilitärs ze-

kärbt: à à ame/dàmscâen «î/sàafîse/î à
XKt/îo/isi«mus Aeârkf, weniger AusgesproâM

in der britiseben. und am wenigsten in der kran^ösiselieii.

In Wien und im russisob besetzten Vebiete bekisklt à
nur de kaeto von den lìussen anerkannte Ksg-ieruKA KeMN,

die ausser Socialdemokraten und Kommunisten aueii

Vbristliek-Sociale der eksmaligen Lärbung aukwsist. MM
versuekt, dureb kinancielle Vorsobüsse an die erreielibMii
Länder seine Versorgung cu siobern. vie lìussen miselà
sieb aueb naeb den wenigen alliierten Leriebten mekt im

politiseke Leben ein und kaben ibre Vnwesenkeit auek Kim

bauptsäoklieb dureb den Abtransport der 8ekwsrinâu«tnm

masekinen bewiesen.
vas Kàeê à Xâoêàn-SevorsupuKS' àk S

und die konsequente Lernbaltung der kewM-

nisten, findet seine Larallelsn à wo der in 8à
burg weilende Körris/ Leopo/cf um jeden kreis, wit Me
der katkoliseben Reebten seinen 'kbron retten will. Kr wt

vom karlament eine Volksbefragung verlangt. Ist sewe

Haltung — wie die amerikanisebe, krogramw? lleisst

die Karole niebt nur: Kakleu gegen àarobie, sondern auok

«OràâAS/NKât Kiroâe s/er/e/? ^KKrâie»?

^vr Xarts: vie militSàke Uage Popanz. 1 —ssrontvsrlauk am IS. 7.45,

^ngrikkriciitungsn klsr alliierten l-anci-, l.utt- unci Sseztrsitlcröfts. va! îckvar!
Lsbist in tapan bsàlinst Sie ickver bombarclisrten Centren japomsciien

inriu5tris. 3—Von <isn Alliierten bsksrricktsz Lebist. Lebiet S es freien Lmna.

5tra55e. ü—>Vicktigs Stützpunlcts im o5to5iati5cben Xomptroum

vie gro55sn frkakrungsn, clis ciie Amerikaner in <tsn Uanclungen avt
Inseln erworben baden, wsrclsn nun auf Ssr größten -ter bisker angegritten

>

g

kornso, verwertet. Unser Silci zeigt eins der letzten bandungsn auf vorne
^

Seeckissivng des Vorfeldes sind japaniscks Oeltanks in Srand geroten
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